
176 Eisern 

fenster in großen Abständen stehen. An der einen (Haupt-) Breitseite schwach betonter Mittelrisalit, 
darin Portal, rechteckig, von nach unten zulaufenden Pilastern eingefaßt, über. deren Deckplatten das 
Gebälk aufliegt; darauf gebrochener, geschweifter Sturz, mit drei bekrön~.nden Kugeln über Sockeln. Im 
Giebelfelde skulpierte Muschel zwischen Band- und Rankenornament. Uber den Schmalseiten Voluten
giebelaufsatz über stark vorspringenden Gesimsen, durch ein Sims band in zwei Geschosse geteilt, im · 
unteren zwei, im oberen ein steilovales Fenster in ~ahmung mit vier Keilsteinen; zwischen . den zwei 
~.nteren Fenstern Rundbogennische mit Skulptur der Immakulata beziehungsweise eines betenden Kriegers. 
Uber den Giebelvoluten aufgesetzte Kugel, über den Ecken der gebrochenen Schenkel Pyramiqe.n, über 
dem Scheitel Pinienzapfen, alle über Sockeln. Ziegelsatteldach mit zwei Langreiben von Dachfenstern. 
Die einzelnen Schüttboden durch geschnitzte Holzsäulen gestützt. Um 1710. 

fig. 192 Drosendorf, Schloß, Empiregarnitur (S. 175) 

Eisern 

1. Autendorf. 2. EIsern mit Maria-Schnee 

1. Autendorf, Dorf 

Prähistorische funde: Stein zeitliche Artefakte in großer Zahl und eine GrabsteIle mit kleinen Bronzeringen im Husarenhölzl; 

mehrere Erdslälle (fR.ANZ KIESSLlNO, Eine Wanderung im Poigreiche 359 und A1tertüml. Kreuz- u. Querzüge, M. A. G. XLI). 

Den Herzogenburger Zehent zu Auttendorj nahm 1300 der Pjarrer Petrus von Eibenstein in Pacht (Archiv jar ästerr. 
Geschichle 1853, 252). Henricus de Auiendorj ]249.30. Nov. (Archiv ]849. 21). 
Die Dor/kapelle wurde 1868 neu erbaut (Bi. j. Landesk. 1894, 177). 

2. EIsern, Dorf 

Literatur: SCHWEICKHAR.DT V 54; ZAK in Der Bote aus dem Waldviertel, Horn 1895, Nr. 414-421; Maria·Schnee-Bründl bei 

Drosendorf von demselben 1895; fAHR.NOR.UBER. 39. 

Um 1230 erscheint .Eslarn" in dem landesjarstlichen Urbar (DOPSCH, Osterr. Urbare I). Im XlV. Jh. benannte sich da
nach ein rilterlic1zes Geschlecht. Durch Widmung des Johann Mrakesclz von Noskau 1596 kam das Dorf zum Spital in 
Drosendorj (Bi. f. Landesk. 1894, 127, 151). Die Darjkapelle wurde 1893 neu eingerichtet und mit Meßlizenz versehen (a._ v .. O. 177). 
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